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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft im Allge-
meinen ein Aushub- und Fördergerät und stellt in ei-
nem bevorzugten Ausführungsbeispiel derselben 
insbesondere eine einzigartig konfigurierte Grab-
zahnspitze und eine Adapterbaugruppe bereit, die re-
präsentativ eine Zahnspitze umfassen, die mit einem 
Adapterabschnitt verbunden ist, der miteinander ver-
bundene Haupt- und Zwischenabschnitte aufweist.

HINTERGRUND

[0002] Große Baggereimer, Baggerlöffel und ähnli-
ches sind üblicherweise mit einer Reihe von Erd-
aufriss-Zahnbaugruppen versehen, die jeweils ein re-
lativ großes Adapterteil und eine relativ kleine aus-
tauschbare Zahnspitze aufweisen. Der Adapterteil 
weist einen Basisabschnitt auf, der mit der vorderen 
unteren Lippe des Eimers oder Löffels verbunden 
werden kann, sowie einen sich verjüngenden Kopf-
teil, an dem die Zahnspitze lösbar befestigt ist, wobei 
der sich verjüngende Adapterkopf in einem Innenta-
schenabschnitt der Spitze über einen geeigneten 
Verbindungsbolzen oder eine andere Verbindungs-
konstruktion aufgenommen wird. Im Vergleich mit der 
des Adapterteiles ist die Lebensdauer der Spitze re-
lativ kurz, wobei der Adapterteil üblicherweise eine 
Lebensdauer aufweist, die mehrere Auswechslungen 
der Spitze überdauert, bis die ungeheuren Erdkräfte 
und der Abrieb, denen der Adapterteil ausgesetzt ist, 
die Auswechslung desselben erforderlich machen. 
Somit kann die Spitze als Verschleißteil charakteri-
siert werden, und der Adapterteil kann als Stützkon-
struktion charakterisiert werden, die das Verschleiß-
teil trägt und dadurch gegen vorzeitige Auswechs-
lung geschützt wird.

[0003] Der Adapterteil kann ein einzelner Adapter 
sein oder er kann aus einem Hauptadapter, der mit 
der Löffellippe verbunden werden kann, und einem 
Zwischenadapter, der zwischen der auswechselba-
ren Zahnspitze und dem Hauptadapter angeordnet 
ist, gebildet und lösbar mit diesen verbunden werden. 
Der Zwischenadapter hat einen vorderen Kopfteil, 
der unverlierbar und lösbar in einem ergänzend kon-
figurierten hinteren Endtaschenbereich der Spitze 
durch eine erste Rückhaltekonstruktion gehalten 
wird, und der Hauptadapter hat einen vorderen Kopf-
teil, der unverlierbar und lösbar in einem ergänzend 
konfigurierten Taschenbereich in dem hinteren Ende 
des Zwischenadapters durch eine zweite Rückhalte-
konstruktion gehalten wird. Somit dient die auswech-
selbare Zahnspitze als Verschleißteil, das auf dem 
Zwischenadapter abgestützt wird und diesen schützt, 
wobei der Zwischenadapter sowohl als Stützkon-
struktion für die Spitze als auch als Verschleißteil für 
den Hauptadapter dient, der den Zwischenadapter 

stützt.

[0004] Das US-Patent 4,481,728 beschreibt einen 
Adapter und eine Zahnspitzen-Baugruppe gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1, die angepasst 
sind, um an einer Lippe eines Löffels angebracht zu 
werden. Eine Vielzahl solcher Adapter-Spitzen-Bau-
gruppen sind an der Lippe eines Löffels angebracht, 
um Material, das in dem Löffel aufgenommen wird, zu 
schürfen und auszubaggern.

[0005] Der Kopf des Adapters steht über die Lippe 
vor und wird in einer Aufnahme einer demontierbaren 
Zahnspitze aufgenommen. Der Kopf des Adapters 
hat eine kreisförmige hintere Basis, die mit einem el-
lipsoiden Abschnitt verbunden ist, der sich zu einem 
elliptischen vorderen Ende verjüngt, so dass die äu-
ßere Vorderfläche der Spitze eine breitere horizonta-
le Abmessung hat als die vertikale Abmessung.

[0006] Der Adapter und die Spitze können mit einer 
guten Passung zwischen dem Kopf und den Spitzen-
aufnahmen montiert werden. Die Spitze wird durch 
die Adapter-Spitze-Schnittstelle auf dem Adapter ge-
halten sowie durch einen Durchschlag-Rückhaltestift, 
der nur durch einen Zugang zu dem Oberteil der Ad-
apter-Spitze-Baugruppe eingeführt und entfernt wer-
den kann.

[0007] Bei der Gestaltung der Konfiguration eines 
Adapterkopfes stellen seine Passung mit seinem zu-
gehörigen Verschleißteil (wie zum Beispiel einer Spit-
ze oder einem anderen Adapter) und seine Bezie-
hung zu der Rückhaltekonstruktion, die verwendet 
wird, um den Adapterkopf angemessen mit dem zu-
gehörigen Verschleißteil zu verbinden, eine Reihe 
von technischen Herausforderungen dar. Um zum 
Beispiel die Erddurchdringungsfähigkeiten einer be-
stimmten Adapter-/Zahnspitze-Baugruppe zu maxi-
mieren, muss der vordere Querschnitt der Baugrup-
pe möglichst klein sein. Bei Adapter-/Zahnspit-
ze-Baugruppen der herkömmlichen Ausführung 
schwächen Reduzierungen der vorderen Quer-
schnittsfläche die Baugruppe jedoch entsprechend. 
Andere konstruktions-technische Herausforderun-
gen sind unter anderem die Verhinderung der Über-
tragung übermäßiger Betriebsbeanspruchungen auf 
die Verschleißteil-/Stützteil-Rückhaltevorrichtung, 
wobei der Kopf konfiguriert wird, um Betriebsbean-
spruchungskonzentrationen darauf zu reduzieren, 
wobei ein jedes Verschleißteil gegen übermäßige Be-
wegung in Bezug auf sein zugehöriges Stützteil wäh-
rend der Aushubarbeiten stabilisiert und der Abrieb-
schutz, der für ein jedes Stützteil durch sein zugehö-
riges Verschleißteil bereitgestellt wird, optimiert wer-
den.

[0008] Es wäre sowohl aus wirtschaftlichen als auch 
aus betriebstechnischen Gründen heraus wün-
schenswert, eine Adapter-/Zahnspitze-Baugruppe 
2/13



DE 602 16 935 T2    2007.04.26
bereitzustellen, die Verbesserungen in einem oder in 
mehreren der genannten Konstruktionsbereiche auf-
weist. Auf dieses Ziel ist die vorliegende Erfindung 
vorrangig ausgerichtet.

KURZFASSUNG

[0009] Bei der Ausführung der Grundsätze der vor-
liegenden Erfindung, gemäß einem bevorzugten 
Ausführungsbeispiel derselben, wird eine speziell 
konfigurierte Verschleißteil-/Stützteil-Baugruppe für 
ein Aushub- und Fördergerät bereitgestellt, die sich 
längs entlang einer Baugruppenachse in der Tiefe 
von vom nach hinten erstreckt, die eine Vorwärtsrich-
tung zu dem vorderen Ende und eine Rückwärtsrich-
tung zu dem hinteren Ende definiert, und die reprä-
sentativ eine auswechselbare Zahnspitze, einen Zwi-
schenadapter und einen Hauptadapter umfasst. Die 
Zahnspitze ist ausziehbar auf einen nach vom vorste-
henden Kopfteil des Zwischenadapters und wird von 
diesem unverlierbar gehalten, und der Zwischenad-
apter ist ausziehbar auf einen nach vom vorstehen-
den Kopfteil des Hauptadapters und wird von diesem 
gehalten. Der Hauptadapter hat einen hinteren En-
dabschnitt, der lösbar an einem vorderen En-
dabschnitt einer Baggerlöffellippe gesichert werden 
kann.

[0010] Der Kopfteil des Zwischenadapters steht von 
einer vorderen Endfläche eines hinteren Basisab-
schnittes des Adapters, der das hintere Ende des 
Kopfteils repräsentativ umgibt, nach vom vor und 
weist einen horizontal gestreckten, im Allgemeinen 
elliptischen Querschnitt entlang im Wesentlichen sei-
ner gesamten Länge von vom bis hinten, obere und 
untere Flächen und horizontal gegenüberliegende 
linke und rechte Flächen auf. Horizontal gegenüber-
liegende stabilisierende Vorsprünge sind auf der lin-
ken und der rechten Fläche des Kopfteils angeordnet 
und stehen von diesen seitlich nach außen vor, und 
eine Befestigungsöffnung erstreckt sich horizontal 
durch den Kopfteil und öffnet sich durch die Stabili-
sierungsvorsprünge nach außen. Bevorzugt sind die 
Stabilisierungsvorsprünge stabilisierende Lagerau-
gen mit einer rechteckigen Form und sind neben der 
vorderen Endfläche des hinteren Basisabschnittes 
des Zwischenadapters angeordnet und erstrecken 
sich durch lediglich einen relativ kleinen Abschnitt der 
Tiefenlänge des Kopfabschnittes.

[0011] Der Zwischenadapter-Kopf wird ergänzend 
in dem hinteren Endhohlraum der Zahnspitze aufge-
nommen, wobei sich horizontal gegenüberliegende 
Befestigungsöffnungen durch gegenüberliegende lin-
ke und rechte Seitenwände der Zahnspitze in die In-
nenseiten-Aufnahmen darin erstrecken, in denen die 
stabilisierenden Lageraugen auf dem Zwischenadap-
terkopf ergänzend aufgenommen werden. Die Zahn-
spitze-Befestigungsöffnungen stehen in einer nach 
außen überlagernden ausgerichteten Beziehung zu 

gegenüberliegenden Enden der Zwischenadapter-
kopf-Befestigungsöffnungen, und eine Befestigungs-
konstruktion, repräsentativ ein vorderer Befesti-
gungsbolzen, erstreckt sich horizontal durch die Spit-
ze und die Adapter-Befestigungsöffnungen und hält 
die Zahnspitze unverlierbar auf dem Zwischenadap-
terkopf.

[0012] Bevorzugt sind die oberen und die unteren 
Flächen des Zwischenadapterkopfes im Wesentli-
chen parallel zu der Tiefenachse der Baugruppe, und 
die obere und die untere Kopffläche weisen vordere 
Abschnitte auf, die von dem Gleichgewicht der obe-
ren und der unteren Kopfflächen vertikal eingesetzt 
werden.

[0013] Der Hauptadapter hat einen hinteren Basis-
abschnitt mit einer vorderen Endfläche, von der ein 
Kopfabschnitt nach vom vorsteht, wobei der Haupta-
dapter-Kopfabschnitt eine Konfiguration aufweist, die 
ähnlich der des Zwischenadapterkopfes ist, und ist 
analog dazu mit nach außen vorstehenden stabilisie-
renden Lageraugen auf der linken und der rechten 
Seite desselben versehen, wobei sich eine Befesti-
gungsöffnung horizontal durch den Hauptadapter-
kopf und die Öffnung nach außen durch seine stabili-
sierenden Lageraugen erstreckt. Der Hauptadapter-
kopf und seine zugehörigen stabilisierenden Lager-
augen werden ergänzend in dem hinteren Endhohl-
raum des hinteren Basisabschnittes des Zwischena-
dapters aufgenommen. Die Hauptadapterkopf-Be-
festigungsöffnung ist auf die linken und die rechten 
Seitenwand-Befestigungsöffnungen, die in dem Basi-
sabschnitt des Zwischenadapters ausgebildet wer-
den, ausgerichtet, und eine Befestigungskonstrukti-
on, repräsentativ in der Form eines hinteren Befesti-
gungsbolzens, erstreckt sich durch die ausgerichte-
ten Befestigungsöffnungen und hält den Zwischena-
dapter unverlierbar auf dem Kopf des Hauptadapters.

[0014] Gegenüberliegende vordere und hintere 
Endflächen des Zwischenadapter-Basisabschnittes 
und der Zahnspitze haben abwechselnd gekerbte 
Abschnitte um ihre Peripherien, wobei die gekerbten 
Peripherien ergänzend in einer verriegelnden Konfi-
gurationsbeziehung in Eingriff stehen. Bevorzugt ha-
ben der obere und der untere Abschnitt der vorderen 
Endfläche und des hinteren Basisabschnittes des 
Zwischenadapters eine nach vorn konvexe bogenför-
mige Form, und die linken und die rechten Seitenab-
schnitte der vorderen Endfläche des hinteren Basis-
abschnittes des Zwischenadapters haben eine nach 
hinten konkave bogenförmige Konfiguration. Auf die-
se Weise kann der Ort des vorderen Befestigungs-
bolzens vorteilhaft weiter nach hinten auf dem Zwi-
schenadapter angeordnet werden.

[0015] Analog dazu haben die vordere und die hin-
tere Endfläche des Hauptadapter-Basisabschnittes 
und des Zwischenadapters abwechselnd gekerbte 
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Abschnitte um ihre Peripherien, wobei die gekerbten 
Peripherien ergänzend in eine verriegelnden Konfi-
gurationsbeziehung in Eingriff stehen. Bevorzugt wei-
sen der obere und der untere Abschnitt der vorderen 
Endfläche des hinteren Basisabschnittes des 
Hauptadapters nach hinten konkave bogenförmige 
Formen auf, und der linke und der rechte Seitenab-
schnitt der vorderen Endfläche des hinteren Basisab-
schnittes des Hauptadapters weisen nach vom kon-
vexe bogenförmige Formen auf. Auf diese Weise er-
strecken sich der obere und der untere Seitenab-
schnitt des Zwischenadapters nach hinten über die 
entsprechenden darunter liegenden Abschnitte des 
Hauptadapters und stellen verbesserten Verschleiß-
schutz für den Hauptadapter bereit.

[0016] Im Vergleich zu den Zahnspitze-/Adap-
ter-Baugruppen herkömmlicher Konfigurationen ver-
sehen die ergänzenden Konfigurationen der Adapter-
köpfe und ihre zugehörigen Spitzen- und Adap-
ter-Hohlräume die Zahnspitze-/Adapter-Baugruppe 
mit einer Vielzahl von Vorteilen, unter anderem dem 
einer kleineren Größe bei ähnlicher Festigkeit, dem 
eines reduzierten Vorderbereiches, was die Erd-
durchdringungsleistung der Baugruppe unterstützt, 
dem der verbesserten Rotationsstabilität zwischen 
den Zahn- und Adapter-Komponenten und dem der 
reduzierten Betriebsbeanspruchungen auf den Be-
festigungsbolzen. Während das veranschaulichte 
Ausführungsbeispiel der Erfindung einen zweiteiligen 
Adapterabschnitt umfasst, wird der Durchschnitts-
fachmann ohne Weiteres erkennen, dass der Adap-
terabschnitt, falls dies gewünscht wird, alternativ 
durch ein einzelnes Adapterteil gebildet werden 
kann. Während weiterhin Grundsätze der vorliegen-
den Erfindung in dieser Schrift repräsentativ als in ei-
ner Zahnspitze und einer Adapter-Baugruppe ausge-
führt veranschaulicht worden sind, wird der Durch-
schnittsfachmann weiterhin erkennen, dass die ge-
nannten Grundsätze auch vorteilhaft in anderen Ar-
ten von Verschleißteil-/Stützteil-Baugruppen von 
Aushub- und Fördergeräten angewendet und genutzt 
werden können.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0017] Fig. 1 ist eine Draufsicht einer Zahnspitze- 
und Adapter-Baugruppe für Aushub- und Förderge-
räte, die die Grundsätze der vorliegenden Erfindung 
ausführt.

[0018] Fig. 2 ist ein Seitenaufriss der Baugruppe.

[0019] Fig. 3 ist eine perspektivische Seitenansicht 
der Baugruppe.

[0020] Fig. 4 ist eine vergrößerte Vorderansicht ei-
nes Zwischenadapterabschnittes der Baugruppe.

[0021] Fig. 5 ist eine vergrößerte Rückseitenansicht 

eines Zahnspitzenabschnittes der Baugruppe.

[0022] Fig. 6 ist eine vergrößerte Vorderansicht des 
Hauptadapterabschnittes der Baugruppe; und

[0023] Fig. 7 ist eine vergrößerte Rückseitenansicht 
des Zwischenadapters.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG

[0024] Unter anfänglicher Bezugnahme auf die 
Fig. 1 bis Fig. 3 stellt die vorliegende Erfindung eine 
speziell konfigurierte Zahnspitzen- und Adapter-Bau-
gruppe 10 für Aushub- und Fördergeräte bereit, die 
repräsentativ eine auswechselbare Zahnspitze 12, 
einen Zwischenadapter 14, einen Hauptadapter 16, 
eine erste Befestigungskonstruktion, veranschauli-
chend in der Form eines schematisch dargestellten 
Befestigungsbolzens 18, und eine zweite Befesti-
gungskonstruktion, veranschaulichend in der Form 
eines schematisch dargestellten Befestigungsbol-
zens 20, umfasst. Die Baugruppe 10 ist gestreckt in 
einer Tiefenrichtung von vorn nach hinten entlang ei-
ner Längsachse 22, die eine Vorwärtsrichtung zu 
dem vorderen Ende und eine Rückwärtsrichtung zu 
dem hinteren Ende definiert, und ist an einem vorde-
ren Randabschnitt einer unteren Baggerlöffellippe 24
verankert und steht nach vorn über dieselbe über, 
von der ein kleiner Abschnitt als Phantombild in den 
Fig. 1 und Fig. 2 veranschaulicht ist. Die Baugruppe 
10 ist eine einer beabstandeten, parallelen Reihe sol-
cher Baugruppen (wobei die anderen dieser Bau-
gruppen nicht veranschaulicht werden), die analog 
dazu an der Lippe 24 befestigt sind und nach vom 
über diese hinaus vorstehen.

[0025] Unter Bezugnahme auf die Fig. 1 bis Fig. 4
sowie Fig. 7 weist der Zwischenadapter 14 einen hin-
teren Basisteil 26 und einen vorderen Kopfteil 28 auf. 
Der Basisteil 26 hat eine vordere Endfläche 30, von 
der sich der Kopf 28 nach vorn erstreckt, eine hintere 
Endfläche 32, durch die sich einwärts eine Kavität 34
erstreckt, obere und untere Wände 36 und 38 sowie 
linke und rechte Seitenwände 40 und 42. Ausgerich-
tete Befestigungsöffnungen 44 und 46 erstrecken 
sich jeweils durch die linken und die rechten Seiten-
wände 40 und 42 in die Kavität 34 hinein. Die vordere 
Endfläche 30 der Adapterbasis 26 ist abwechselnd 
gekerbt in einer Tiefenrichtung von vorn nach hinten 
um ihre Peripherie, wobei die oberen und die unteren 
Abschnitte 30a, 30b der vorderen Endfläche 30 in ei-
ner Vorwärtsrichtung konvex gekrümmt sind und wo-
bei die linken und die rechten Abschnitte 30c, 30d
der vorderen Endfläche 30 in einer Rückwärtsrich-
tung konkav gekrümmt sind. Analog dazu ist die hin-
tere Endfläche 32 der Adapterbasis 26 abwechselnd 
in einer Tiefenrichtung von vom nach hinten um ihre 
Peripherie gekerbt, wobei die oberen und die unteren 
Abschnitte 32a, 32b der hinteren Endfläche 32 in ei-
ner Rückwärtsrichtung konvex gekrümmt sind und 
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wobei die linken und die rechten Abschnitte 32c, 32d
der hinteren Endfläche 32 in einer Vorwärtsrichtung 
konkav gekrümmt sind.

[0026] Der Zwischenadapterkopf 28 weist entlang 
seiner Tiefenlänge von vom nach hinten einen hori-
zontal gestreckten, elliptischen Querschnitt, mit obe-
ren und unteren Flächen 48, 50 sowie linken und 
rechten Seitenflächen 52 und 54 auf. Mit Ausnahme 
eines geringen Seitenschrägenwinkels von fünf Grad 
oder weniger sind die oberen und die unteren Flä-
chen 48, 50 im Wesentlichen parallel zu der Baugrup-
penachse 22. An dem vorderen Ende des Kopfes 28
befindet sich eine Stabilisierungsspitze 56 mit redu-
ziertem Querschnitt mit einem horizontal gestreckten 
elliptischen Querschnitt sowie mit oberen und unte-
ren Flächen 58 und 60, die ebenfalls im Wesentlichen 
parallel zu der Baugruppenachse 22 sind. Seitlich 
nach außen vorstehende stabilisierende Lageraugen 
62 und 64 werden jeweils auf den linken und den 
rechten Seitenflächen 52, 54 des Adapterkopfes 28
an ihren Verbindungsstellen zu der vorderen Endflä-
che 30 des Adapterkopfes 26 gebildet. Eine Befesti-
gungsöffnung 66 erstreckt sich horizontal durch den 
Adapterkopf 28 und öffnet sich nach außen durch die 
Lageraugen 62 und 64.

[0027] Unter Bezugnahme auf die Fig. 1 bis Fig. 3
sowie Fig. 5 weist die Spitze 12 eine geeignete 
Schneidkante 68 auf, die an ihrem vorderen Ende ge-
bildet wird, eine hintere Endfläche 70, durch die sich 
ein Hohlraum 72 nach innen erstreckt, obere und un-
tere Wände 74 und 76 sowie linke und rechte Seiten-
wände 78 und 80, durch die sich ausgerichtete Be-
festigungsöffnungen 82, 84 jeweils in das Innere des 
Hohlraumes 72 erstrecken. Die hintere Endfläche 70
ist um ihre Peripherie abwechselnd gekerbt, wobei 
sie obere und untere Abschnitte 70a, 70b aufweist, 
die in einer Vorwärtsrichtung konkav gekrümmt sind 
und jeweilige Krümmungen in einer Vorwärtsrichtung 
ergänzend zu denen der bereits beschriebenen vor-
deren Endflächenabschnitte 30a, 30b der Zwi-
schenadapter-Basis 26 sowie linke und rechte Sei-
tenabschnitte 70c, 70d aufweisen, die konvex in ei-
ner Rückwärtsrichtung gebogen sind und jeweilige 
Krümmungen ergänzend zu denen der bereits be-
schriebenen vorderen Endflächenabschnitte 30c, 
30d der Zwischenadapter-Basis 26 aufweisen.

[0028] Die Zahnspitze 26 wird auswechselbar auf 
dem Zwischenadapter-Kopf 28 befestigt, indem zu-
erst der Kopf 28 in dem Zahnspitzen-Hohlraum oder 
der Zahnspitzen-Tasche 72 angeordnet wird, wo-
durch die Zahnspitzen-Befestigungsöffnungen 82,4
in auswärts überlagernde Ausrichtung mit gegenü-
berliegenden Enden der horizontal ausgerichteten 
Adapterkopf-Öffnung 66 gebracht wird, und indem 
danach der vordere Befestigungsbolzen 18 wirkend 
in die ausgerichteten Befestigungsöffnungen 66, 82, 
84 eingeführt wird. Der eingeführte Befestigungsbol-

zen 18 wird in den Öffnungen auf herkömmliche Art 
und Weise, die für die vorliegende Erfindung an die-
ser Stelle nicht relevant ist, geeignet gehalten und 
wirkt, um die Spitze 12 unverlierbar und lösbar an 
dem Zwischenadapter 14 zu halten, wobei die Spitze 
12 als Verschleißteil für den Zwischenadapter 14
dient, der wiederum als Stützteil für die montierte 
Spitze charakterisiert werden kann.

[0029] Der Zahnspitzen-Hohlraum 72 (siehe Fig. 5) 
hat eine Innenflächengeometrie, die ergänzend zu 
der der Außenfläche des Zwischenadapter-Kopfes 
28 ist, den er lösbar aufnimmt. Insbesondere hat der 
Hohlraum 72 einen Abschnitt 28a, der konfiguriert ist, 
um ergänzend den Körper des eingeführten Zwi-
schenadapter-Kopfes 28 aufzunehmen, sowie linke 
und rechte Seitenwand-Ausnehmungen 62a, 64a, 
die jeweils und ergänzend die eingeführten Adapter-
kopfstabilisierungs-Lageraugen 62, 64 aufnehmen. 
Die Befestigungsöffnungen 82, 84 erstrecken sich je-
weils seitlich nach innen in die Ausnehmungen 62a, 
64a hinein.

[0030] Die einzigartigen Formen der Zahnspitze 12
und des Zwischenadapters 14 versehen die Zahn-
spitze-/Zwischenadapter-Unterbaugruppe 12, 14 mit 
einer Reihe von Vorteilen im Vergleich zu herkömmli-
chen Spitze-/Adapter-Baugruppen. Zum Beispiel eli-
miniert die horizontal gestreckte elliptische Quer-
schnittsfläche entlang ihrer Länge des Zwischenad-
apter-Kopfes 28 im Wesentlichen planare Bereiche 
an dem Kopf 28, wodurch unerwünschte Spannungs-
konzentrationsbereiche auf demselben reduziert 
werden. Dies, kombiniert mit den sich im Wesentli-
chen axial erstreckenden oberen und unteren Flä-
chen 48 und 50 des Kopfes 28, ermöglicht, dass der 
Kopf 28 kleiner sein kann als Köpfe mit herkömmli-
chen Konfigurationen, ohne dass seine Betriebsfes-
tigkeit wesentlich reduziert wird. Dies versieht die 
Spitze-/Adapter-Unterbaugruppe 12, 14 wiederum 
mit einem entsprechend kleineren Vorderbereich, der 
ihr verbesserte Erddurchdringungsleistung verleiht.

[0031] Kombiniert mit der Passung zwischen den 
Kopf-Lageraugen 62, 64 und den Spitzenta-
schen-Ausnehmungen 62a und 64a versieht die Pas-
sung zwischen der stabilisierenden Spitze 56 des 
Kopfes 28 und der jeweiligen Spitzentaschen-Fläche 
die montierte Zahnspitze 12 mit wesentlich verbes-
serter Stabilität gegen Betriebsdrehung in Bezug auf 
den Zwischenadapter 14 um die Baugruppenachse 
22. Diese Antidreh-Stabilität wird durch die sich im 
Wesentlichen horizontal erstreckenden oberen und 
unteren Kopfflächen 48 und 50 hinter der stabilisie-
renden Spitze 56 weiter verbessert. Darüber hinaus 
platziert die horizontale Ausrichtung der gestreckten 
Befestigungskonstruktion 18 diese auf der „neutra-
len" Achse des Kopfes 28 (vom Standpunkt der Zug- 
und Biegedruckbeanspruchungen des Kopfes), wo-
durch die auf das Rückhalteelement 18 wirkenden 
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Betriebsbeanspruchungen wünschenswert verringert 
werden. Die sich im Wesentlichen horizontal erstre-
ckenden oberen und unteren Seitenflächen 48, 50
des Kopfes 28 reduzieren die Betriebsbeanspru-
chungen auf der Befestigungskonstruktion 18 weiter.

[0032] Wie am besten in den Fig. 1 und Fig. 2 zu 
sehen ist, wird, wenn die Zahnspitze 12 wirkend und 
lösbar an dem Zwischenadapter angebaut ist, in die 
abwechselnd gekerbte Endfläche 70 der Spitze 12
mit der abwechselnd gekerbten vorderen Endfläche 
30 des Basisabschnittes 26 des Zwischenadapters 
14 ergänzend verriegelnd eingegriffen. Diese einzig-
artige bogenförmig gekerbte Passung dient der Sta-
bilisierung der Spitze 12 gegen Drehung um die Ach-
se 22 in Bezug auf den Zwischenadapter 14. Zusätz-
lich ermöglicht die rückwärtige Kerbung der vorderen 
Endflächenabschnitte 30c, 30d auf der Adapterbasis 
26 vorteilhaft die Anordnung der Befestigungskonst-
ruktion 18 weiter hinten auf dem Adapter 14 zu einem 
etwas dickeren und damit etwas stärkeren Ort auf 
demselben.

[0033] Die Passung zwischen dem Zwischenadap-
ter 14 und dem Hauptadapter 16 ist analog zu der 
Passung zwischen der Spitze 12 und dem Zwi-
schenadapter 14. Insbesondere und nunmehr unter 
Bezugnahme auf die Fig. 1 bis Fig. 3, Fig. 6 und 
Fig. 7 weist der Hauptadapter 16 einen hinteren Ba-
sisteil 86 und einen vorderen Basisabteil 8 auf. Der 
Basisteil 86 weist eine vordere Endfläche 90 auf, von 
der sich der Kopf 88 nach vom erstreckt, sowie verti-
kal beabstandete obere und untere sich nach hinten 
erstreckende Befestigungsschenkel 92, 94, die zwi-
schen sich eine Kavität 96 ausbilden, die einen Ab-
schnitt der Löffellippe 24 aufnehmen. Die Schenkel 
92, 94 sind jeweils geschweißt oder auf andere Wei-
se an der Oberseite und der Unterseite der Löffellip-
pe 24 verankert, um wirkend den Hauptadapter 16 an 
der Löffellippe 24 zu stützen. Die vordere Endfläche 
90 der Hauptadapter-Basis 86 ist in einer Tiefenrich-
tung von vom nach hinten um ihre Peripherie herum 
abwechselnd gekerbt, wobei der obere und der unte-
re Teil 90a, 90b der vorderen Endfläche 90 konkav in 
einer Richtung nach hinten gekrümmt sind, und wo-
bei der linke und der rechte Teil 90c, 90d der vorde-
ren Endfläche 90 konvex in einer Richtung nach vorn 
gekrümmt sind.

[0034] Der Hauptadapterkopf 88 weist entlang sei-
ner Tiefenlänge von vorn nach hinten einen horizon-
tal gestreckten elliptischen Querschnitt auf, mit obe-
ren und unteren Flächen 98, 100 sowie mit linken und 
rechten Seitenflächen 102, 104. Mit Ausnahme eines 
Seitenschrägenwinkels von fünf Grad oder weniger 
sind die oberen und die unteren Flächen 98, 100 im 
Wesentlichen parallel zu der Baugruppenachse 22. 
An dem vorderen Ende des Kopfes 88 befindet sich 
eine stabilisierende Spitze 106 eines reduzierten 
Querschnittes mit einem horizontal gestreckten ellip-

tischen Querschnitt sowie oberen und unteren Flä-
chen 108 und 110, die ebenfalls im Wesentlichen pa-
rallel zu der Baugruppenachse 22 sind. Seitlich nach 
außen vorstehende stabilisierende Lageraugen 112
und 114 werden auf den linken und den rechten Sei-
tenflächen 102, 104 des Adapterkopfes 88 an ihren 
Verbindungspunkten mit der Stirnfläche 90 der Adap-
terbasis 86 gebildet. Eine Befestigungsöffnung 116
erstreckt sich horizontal durch den Adapterkopf 88
und öffnet sich nach außen durch die Lageraugen 
114 und 116.

[0035] Der Zwischenadapter 14 wird auswechsel-
bar an dem Hauptadapterkopf 88 befestigt, indem zu-
erst der Kopf 88 in der hinteren Kavität oder Tasche 
34 des Zwischenadapters angeordnet wird, wodurch 
die Zwischenadapter-Befestigungsöffnungen 44, 46
in nach außen gerichtete überlagernde Ausrichtung 
mit gegenüberliegenden Enden der horizontal ausge-
richteten Hauptadapterkopf-Öffnung 116 gebracht 
werden, und indem danach der hintere Befestigungs-
bolzen 20 wirkend in die ausgerichteten Öffnungen 
44, 46, 116 eingeführt werden. Der eingeführte Be-
festigungsbolzen 20 wird in den genannten Öffnun-
gen geeignet in einer herkömmlichen Art und Weise, 
die an dieser Stelle für die vorliegende Erfindung 
nicht relevant ist, gehalten und wirkt, um den Zwi-
schenadapter 14 unverlierbar und lösbar an dem 
Hauptadapter 16 zu halten, wobei der Zwischenad-
apter als Verschleißteil für den Hauptadapter 16
dient, der wiederum als Stützteil für den montierten 
Zwischenadapter 14 charakterisiert werden kann.

[0036] Die Zwischenadapter-Kavität 34 (siehe 
Fig. 7) weist eine Innenflächengeometrie ergänzend 
zu der der Außenfläche des Hauptadapterkopfes 88, 
den sie lösbar aufnimmt, auf. Insbesondere weist die 
Kavität 34 einen Abschnitt 88a auf, der konfiguriert 
ist, um den Körper des eingeführten Hauptadapter-
kopfes 88 ergänzend aufzunehmen, sowie linke und 
rechte Innenseitenwand-Ausnehmungen 112a, 114a, 
die jeweils und ergänzend die eingeführten den 
Hauptadapterkopf stabilisierenden Lageraugen 112
und 114 aufnehmen. Befestigungsöffnungen 44, 46
erstrecken sich jeweils seitlich nach innen in die Aus-
nehmungen 112a, 114a hinein.

[0037] Die einzigartigen Formen des Zwischenad-
apters 14 und des Hauptadapters 16 versehen die 
Zwischenadapter-/Hauptadapter-Unterbaugruppe 
14, 16 mit einer Reihe von Vorteilen im Vergleich zu 
herkömmlichen Verschleißteil-/Stützteil-Baugruppen. 
Zum Beispiel eliminiert die horizontal gestreckte ellip-
tische Querschnittsform des Adapterkopfes 88 im 
Wesentlichen planare Bereiche an dem Kopf 88, wo-
durch unerwünschte Beanspruchungskonzentrati-
ons-Bereiche darauf im Wesentlichen eliminiert wer-
den. Dies, kombiniert mit den sich im Wesentlichen 
axial erstreckenden oberen und unteren Flächen des 
Kopfes 88, ermöglicht, dass der Kopf 88 kleiner ist als 
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Köpfe mit herkömmlichen Geometrien, ohne dass 
seine Betriebsfestigkeit wesentlich reduziert wird. 
Dies wiederum versieht die Zwischenadap-
ter-/Hauptadapter-Unterbaugruppe 14, 16 mit einem 
entsprechend kleineren vorderen Bereich, der ihr 
verbesserte Erddurchdringungsleistung verleiht.

[0038] Kombiniert mit der Passung zwischen den 
Kopf-Lageraugen 112, 114 und den Spitzenta-
schen-Ausnehmungen 112a und 114a verleiht die 
Passung zwischen der stabilisierenden Spitze 106
des Kopfes 88 und dem entsprechenden Zwischena-
daptertaschen-Innenflächenbereich dem montierten 
Zwischenadapter 14 eine wesentlich verbesserte 
Stabilität gegen Betriebsdrehung in Bezug auf den 
Hauptadapter 16 um die Baugruppenachse 22. Die 
Antidreh-Stabilität wird weiter verbessert durch die 
sich im Wesentlichen horizontal erstreckenden obe-
ren und unteren Kopfflächen 108 und 110 hinter der 
stabilisierenden Spitze 106. Darüber hinaus platziert 
die horizontale Ausrichtung der gestreckten Befesti-
gungskonstruktion 20 sie auf der „neutralen" Achse 
des Kopfes 88 (von dem Standpunkt der Zug- und 
Druckbiegebeanspruchung des Kopfes aus), wo-
durch die auf die eingebaute Befestigungskonstrukti-
on 20 wirkenden Zug- und Biegedruckbeanspruchun-
gen wünschenswert verringert werden. Die sich im 
Wesentlichen horizontal erstreckenden oberen und 
unteren Flächen 108, 110 des Kopfes 88 reduzieren 
die Betriebsbeanspruchungen auf der Befestigungs-
konstruktion 20 weiter.

[0039] Wie am besten in den Fig. 1 und Fig. 2 er-
kennbar ist, erfolgt, wenn der Zwischenadapter 14
wirkend und lösbar an dem Hauptadapter 16 ange-
baut ist, ergänzender verriegelnder Eingriff der ab-
wechselnd gekerbten hinteren Endfläche 32 des Zwi-
schenadapters 14 mit der abwechselnd gekerbten 
vorderen Endfläche 90 des Basisteils 86 des Haupta-
dapters 16. Diese einzigartige bogenförmige, gekerb-
te Passung dient der Stabilisierung des Zwischenad-
apters 14 gegen Drehung um die Achse 22 in Bezug 
auf den Hauptadapter 16 um die Baugruppenachse 
22. Zusätzlich positioniert die rückwärtige Kerbung 
der vorderen Stirnflächenteile 90a, 90b auf der 
Hauptadapter-Basis 86 die oberen und unteren 
Rückwandabschnitte des Zwischenadapters 14 vor-
teilhaft in einer überlagernden, abriebschützenden 
Beziehung mit entsprechenden vorderen oberen und 
unteren Abschnitten des Hauptadapters 16, wodurch 
die Lebensdauer des Hauptadapters 16 wünschens-
wert verlängert wird.

[0040] Wenngleich die Zahnspitzen- und Adap-
ter-Baugruppe 10 in dieser Schrift repräsentativ als 
einen zweiteiligen Adapter umfassend beschrieben 
worden ist, wird der Durchschnittsfachmann ohne 
Weiteres erkennen, dass die beiden Adapterteile 14
und 16 durch ein einzelnes Adapterteil ersetzt wer-
den können, falls dies gewünscht wird. Während die 

Baugruppe 10 in dieser Schrift weiterhin repräsenta-
tiv als durch Spitzen- und Adapterstrukturen ausge-
bildet beschrieben worden ist, kann sie alternativ 
dazu aus anderen Arten von zugehörigen Verschleiß- 
und Stützteilen gebildet werden, wenn dies ge-
wünscht wird.

[0041] Die vorstehende ausführliche Beschreibung 
ist deutlich und ausschließlich als beispielhaft ange-
führt zu verstehen, und der Erfindungsbereich der 
vorliegenden Erfindung wird ausschließlich durch die 
anhängenden Patentansprüche begrenzt und vorge-
geben.

Patentansprüche

1.  Verschleißteil für Aushub- und Fördergerät, 
das umfasst: einen Körper (12, 14) mit beabstande-
ten vorderen und hinteren Enden, angeordnet ent-
lang einer Achse (22), die eine Vorwärtsrichtung, in 
Richtung auf das vordere Ende, und eine Richtung 
nach hinten, in Richtung auf das hintere Ende, defi-
niert, eine Kavität (34, 72), die sich von dem hinteren 
Ende nach vom und einwärts in den Körper (12, 14) 
erstreckt, um einen Kopfteil (28, 88) eines Halteele-
mentes (14, 16) ergänzend aufzunehmen, wobei die 
Kavität (34, 72) entlang im Wesentlichen ihrer Ge-
samtlänge einen horizontal orientierten, im Wesentli-
chen elliptischen Querschnitt hat und durch vertikal 
beabstandete obere (36, 74) und untere (38, 76) 
Wände mit vertikal liegenden gegenüberliegenden 
inneren Seitenflächen, die sich von dem hinteren 
Ende nach vom erstrecken, und durch horizontal be-
abstandete gegenüberliegende Seitenwände (40, 42
78, 80), die sich zwischen den oberen (36, 74) und 
den unteren (38, 76) Wänden erstrecken und hori-
zontal gegenüberliegende innere Seitenflächen ha-
ben, seitlich begrenzt ist, ein horizontal liegendes ge-
genüberliegendes Paar von Ausnehmungen (62a, 
64a, 112a, 114a), die in den inneren Seitenflächen 
der gegenüberliegenden Seitenwände (40, 42, 78, 
80) ausgebildet sind und sich in Richtung nach hinten 
durch das hintere Ende öffnen, gekennzeichnet 
durch ein horizontal gegenüberliegendes Paar von 
Befestigungsöffnungen (44, 46, 82, 84), die sich ein-
wärts durch die gegenüberliegenden Seitenwände 
(40, 42, 78, 80) in die Ausnehmungen (62a, 64a, 
112a, 114a) erstrecken.

2.  Verschleißteil für Aushub- und Fördergerät 
nach Anspruch 1, wobei das Verschleißteil für Aus-
hub- und Fördergerät eine austauschbare Zahnspit-
ze (12) oder ein Adapter (14) ist.

3.  Verschleißteil für Aushub- und Fördergerät 
nach Anspruch 1, wobei die vertikal liegenden gegen-
überliegenden inneren Seitenflächen der oberen (36, 
74) und unteren (38, 76) Wände im Wesentlich paral-
lel zu der Achse (22) sind und sich entlang im We-
sentlichen der Gesamtlänge des Hohlraumes (34, 
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72) erstrecken und von dem Gleichgewicht der verti-
kal gegenüberliegenden inneren Seitenflächen der 
oberen (36, 74) und der unteren (38, 76) Wände ein-
gesetzt werden.

4.  Verschleißteil für Aushub- und Fördergerät 
nach Anspruch 1, wobei die Ausnehmungen (62a, 
64a, 112a, 114a) sich von dem hinteren Ende nur 
durch einen Teil der Gesamtlänge der Kavität (34, 72) 
erstrecken und die Ausnehmungen (62a, 64a, 112a, 
114a) optional im Allgemeinen rechteckige Quer-
schnitte haben.

5.  Verschleißteil für Aushub- und Fördergerät 
nach Anspruch 1, wobei das hintere Ende eine ab-
wechselnd gekerbte nach hinten gewandte Fläche 
hat, die einen Eingang zu der Kavität (34, 72) be-
grenzt, wobei die abwechselnd gekerbte Fläche 
durch periphere, abwechselnd nach vom und nach 
hinten gewölbte Teile definiert ist und wobei optional 
die oberen (36, 74) und die unteren (38, 76) Wände 
nach vom konkave, bogenförmige hintere Endflä-
chen (32a, 32b, 70a, 70b) haben und die gegenüber-
liegenden Seitenwände nach hinten konvexe, bogen-
förmige hintere Endflächen haben (32c, 32d, 70c, 
70d) oder die oberen (36, 74) und die unteren (38, 
76) Wände nach hinten konvexe, bogenförmige End-
flächen (32a, 32b, 70a, 70b) haben und die gegenü-
berliegenden Seitenwände nach vom konkave, bo-
genförmige hintere Endflächen (32c, 32d, 70c, 70d) 
haben.

6.  Halteelement für Aushub- und Fördergerät, 
das umfasst: einen Körper (14, 16) mit voneinander 
beabstandeten vorderen und hinteren Enden, ange-
ordnet entlang einer Achse (22), die eine Vorwärts-
richtung, in Richtung auf das vordere Ende, und eine 
Richtung nach hinten, in Richtung auf das hintere En-
de, definiert, einen hinteren Basisteil (26, 68) mit un-
teren (36) und oberen (38) Seiten, horizontal gegen-
überliegenden linken und rechten Seiten (40, 42) und 
einer vorderen Stirnfläche (30, 90), einem Kopfteil 
(28, 88), das von der vorderen Stirnfläche (30, 90) 
absteht und das in einer Kavität (34, 72) des hinteren 
Endes des Verschleißelements (12, 14) ergänzend 
aufgenommen werden kann, wobei der Kopfteil (28, 
88) im Wesentlichen entlang seiner Gesamtlänge ei-
nen horizontal orientierten, im Wesentlichen ellipti-
schen Querschnitt hat, obere (48, 98) und untere (50, 
100) Flächen und horizontal gegenüberliegende linke 
und rechte Seitenflächen (52, 54, 102, 104), horizon-
tal gegenüberliegende nach außen vorstehende Sta-
bilisierungsteile (62, 64, 112, 114), die auf den linken 
und rechten Seitenflächen (52, 54, 102, 104) ange-
ordnet sind und von diesen seitlich in Richtung nach 
außen abstehen, hat, gekennzeichnet durch eine Be-
festigungsöffnung (66, 116), die sich horizontal durch 
den Kopfteil (28, 88) erstreckt und sich durch die vor-
stehenden Stabilisierungsteile (62, 64, 112, 114) 
nach außen öffnet.

7.  Halteelement für Aushub- und Fördergerät 
nach Anspruch 6, wobei das Halteelement ein Adap-
ter mit einer Kavität im hinteren Ende (34) ist, die kon-
figuriert ist, um einen Kopfteil (88) eines anderen Ad-
apters (16) ergänzend aufzunehmen, oder die an ei-
nem Teil einer Baggerlöffellippe (24) gesichert wer-
den kann, und wobei der Adapter (16) vertikal beab-
standete obere (92) und untere (94) sich in Richtung 
nach hinten erstreckende Befestigungsschenkel mit 
einer Kavität (96) dazwischen, die eingerichtet ist, um 
den Baggerlöffellippenteil (24) aufzunehmen, enthält.

8.  Halteelement für Aushub- und Fördergerät 
nach Anspruch 6, wobei die oberen (48, 98) und un-
teren (50, 100) Flächen des Kopfteils (22, 88) im We-
sentlichen parallel zu der Achse (22) sind und die 
oberen (48, 98) und unteren (50, 100) Flächen des 
Kopfteils (22, 88) vordere Teile haben, die von dem 
Gleichgewicht der oberen (48, 98) und der unteren 
(50, 100) Flächen vertikal eingesetzt werden.

9.  Halteelement für Aushub- und Fördergerät 
nach Anspruch 6, wobei die nach außen vorstehen-
den Stabilisierungsteile (62, 64, 112, 114) stabilisie-
rende Lageraugen sind, die angrenzend an die vor-
dere Stirnfläche (30, 90) des hinteren Basisteils (26, 
86) angeordnet sind und die sich nur entlang einem 
Teil der Gesamtlänge des Kopfteils (28, 88) erstre-
cken, wobei die stabilisierenden Lageraugen optional 
allgemein rechteckige Querschnitte haben.

10.  Halteelement für Aushub- und Fördergerät 
nach Anspruch 6, wobei die vordere Stirnfläche (30, 
90) des hinteren Basisteils (26, 98) das hintere Ende 
des Kopfteils (28, 88) begrenzt und eine abwech-
selnd gekerbte Konfiguration aufweist, wobei die ab-
wechseln gekerbte Konfiguration durch periphere, 
abwechselnd nach vom und nach hinten gewölbte 
Teile der vorderen Stirnfläche (30, 90) des hinteren 
Basisteils (28, 86) definiert ist.

11.  Halteelement für Aushub- und Fördergerät 
nach Anspruch 6, wobei obere (30a, 90a) und untere 
(30b, 90b) Teile der vorderen Stirnfläche (30,90) des 
hinteren Basisteils (26, 86) nach vom konvexe Bo-
genkonfigurationen haben und linke und rechte Sei-
tenteile (30c, 30d, 90c, 90d) der vorderen Stirnfläche 
(30, 90) des hinteren Basisteils (26, 86) nach hinten 
konkave Bogenkonfigurationen haben oder die obe-
ren (30a, 90a) und unteren (30b, 90b) Teile der vor-
deren Stirnfläche (30, 90) des hinteren Basisteils (26, 
86) nach hinten konkave Bogenkonfigurationen ha-
ben und die linken und rechten Seitenteile (30c, 30d, 
90c, 90d) der vorderen Stirnfläche (30, 90) des hinte-
ren Basisteils (26, 86) nach vom konvexe Bogenkon-
figurationen haben.

12.  Verschleißteil-Halteelement-Anordnung (10) 
für Aushub- und Fördergerät mit einem vorderen 
Ende und einem hinteren Ende, die voneinander be-
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abstandet sind, angeordnet entlang einer Achse (22), 
die eine Vorwärtsrichtung, in Richtung auf das vorde-
re Ende, und eine Richtung nach hinten, in Richtung 
auf das hintere Ende, definiert, die Anordnung (10) 
umfasst: ein Halteelement (14, 16) nach einem der 
Ansprüche 6 bis 11, ein Verschleißteil (12, 14) mit ei-
ner Kavität (34, 72) in dem hinteren Ende, die den 
Kopfteil (28, 88) ergänzend und lösbar aufnimmt, und 
horizontal gegenüberliegende Seitenwände (40, 42, 
78, 80) mit Befestigungsöffnungen (44, 46, 82, 84), 
die sich dadurch hindurch in die Kavität (34, 72) er-
strecken und die von außen aufliegend, fluchtend mit 
den gegenüberliegenden Enden der Befestigungsöff-
nungen (66, 116) in dem Kopfteil (28, 88) sind, und 
ein Befestigungskörper (18, 20), der in der Befesti-
gungsöffnung (44, 46, 82, 84, 66, 116) des Kopfteils 
(28, 88) und des Verschleißteils (12, 14) aufgenom-
men wird und der das Verschleißteil (12, 14) unver-
lierbar an dem Kopfteil (28, 88) hält.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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